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Nr. 11 Diez, MitiAvch den 18. Januar 1919 59 . Jahrgang

Amtlicher UM

Republigue Eranyaise.
Administration des Territoires

Allemands Occupes.
CERCLE d’UNTERLAHN

(Hesse-Nassau ).
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird daraus aufmerksam gemacht , daß
alte Käufe durch französische Truppen nunmehr ausschließ¬
lich in deutschem Gelde bezahlt werden müssen.

Keine Bank darf Militärpersonen noch Geld wechseln.
Keine Forderung deutschen Geldes wird ohne Ermäch¬

tigung hierzu vom Oberbefehlshaber der Armee statrsin-
den.

Das den Banken bei Beginn der Besetzung entzogene
Versügungsrecht über das gegen deutsches Geld eingetauschte
französische wird wieder erteilt.

Diez, den 11. Januar 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises

A. Graignic , Rittmeister.

J .-Nr . III . 1. Diez,  den 9. Januar 1919'
«n die Heere« Bürgermeister

Derjenigen Gemeinden , in denen die KreiÄschweineversiche-
rung eingeführt ist.

Betrifft : Kreisschweineversicherun g.
Bestimmt bis zum 25 . Januar  d . Js.  wollen

Sie mir anzeigen , wie viel Schweine am 2. Januar d. Js.
gezählt worden sind und wie hoch sich die gesamten Ver¬
sicherungsbeiträge für die Zeit vom 1. April bis II . De¬
zember 1918 belaufen.

Genaue und pünktliche Berichterstattung
wird erwartetz.

Der Vorsitzende de» « reisansschusietz.
Thon.

* * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Nnterlahnjkreises.

L . Graignic,  Rittmeister.

I . 157. Diez,  den 10. Januar 1919.
Bekanntmachung.

Durch deutsche Behörden wurde auf die ungenügend«
Zahl der zum Ackerbau benötigten Pferde hingewiesen und
auf die Notwendigkeit , im unbesetzten Gebiet Pferde aufzu¬
kaufen und in die besetzten Landteile einzuführen.

Der Kommandierende General der Armee hat daher
entschieden , daß unter diesen Umständen di" Genehmigung
zum Pferdeaufkauf gegeben werden könnte , unter der Vor¬
aussetzung , daß es sich um unverdächtig zuverlässige Leute
handelt , und daß die Käufe einem wirklichen Bedürfnis
entsprechen.

Da diese Vergünstigung in absehbarer Zeit wieder auf¬
gehoben wird , müßten derartige Gesuche sobald als möglich
eingereicht werden.

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises:
A. Graignic, Rittmeister.

+ * m

Wird veröffentlicht.
Diez, den 11. Januar 1919.

Der Sandrat.
Thon.

J .-N ' II . 12879 . Diez,  den 9. Januar 1919
Bekanntmachung.

Betrifft : VerfütterungvonHaferundGerste
an Pferde und Maultiere.

^Diejenigen Herren Bürgermeister , die noch mit der
Erledigung meiner Verfügung vom 19. Dezember 1918,
Nr . II . 12 755, Kreisblatt Nr . W1 , betrifft Ausstellung
einer Liste über Pferde , für die Hafer nicht oder nicht
in genügender Menge gezogen worden ist , im Rückstände sind,
werden hiermit an die baldige  Erledigung derselben er¬
innert.

Ich bemerke noch, daß nach dem 15. Januar
ds . Js . eingehende Anträge nicht mehr b » -
rücksichtigt werden können.

Der Vorsitzende des « reisausschusse«.
Thon.

* *

Gesehen , und genehmigt:
Der Chef der Mlitärverwaltung des UnterlahnkrriseS.

A. Graignic,  Rittmeister.



J .-Nr . II. 51. Diez,  den 3. Januar 1919-
An die Herren Bürgermeister

und Verbandsvorsteher»
Betrifft die Verteilung der einmaligen

E r g ä n z u n g s z u s chü f se zu den Schulausgaben
für 1918 gemäß 8 23, vierter Absatz, Bolksschnlilnter-
haltungsgesetzes.

Die Herren Bürgermeister und Berbandsborsteher der¬
jenigen Schulverbände, die inr laufenden Rechnungsjahre
außerordentliche Schulausgaben für die Vertretung er
frankier , beurlaubter , zum Kriegsdienst einberufener oder
sonst behinderter Lehrpersonen, für bauliche Instandsetzung
der Schulräume , Schulgebäude und Lehrerdienstwohnungen,
für Anschaffung von Lehr- und Lernmitteln und anderen
Gegenständen der inneren Einrichtung der Schulzimmer,
insbesondere auch für Anschaffung neuer Bänke zu ver¬
zeichnen haben, und dazu Zuschüsse aus dem, dem Kreisaus¬
schuß überwiesenen Fonds erwarten , ersuche ich um aus¬
führlichen Bericht über die Höhe der Kosten und welcher
Zuschuß zur Deckung derselben unbedingt erforderlich ist.

Wird für Vertretungskosten Zuschuß beantragt , in Fäl¬
len. wo die Vertretung infolge Einberufung des Lehrers zum
Kriegsdienst notwendig geworden ist, so ist anzugeöen, daß
der einberufene Lehrer nicht lediglich zur Erfüllung seiner
aktiven Dienstpflicht einberufen oder freiwillig ein getreten
ist und seinen Gehalt aus der Gemeindekasseweiter beziebr.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Oer Bsrfitzenve M  KreiSanSschnffrS.

Thvn.
* * *

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

J .-Nr . II. 35. Diez,  SEv §4. Januar 1919
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde » .

Betrifft die Aufstellung der Harrshalts-
vv ran schlüge der Gemeinden für  1919.

Nach 8 89 vierter Absatz der Landgemeindeordnung ist
die Feststellung der Gemeindchaushaltsdoranschläge vor Be¬
ginn des neuen Rechnungsjahres zu bewirken. Ta zur Er¬
hebung der in den Voranschlägen vorzusehei'.den Steuer¬
zuschläge bei den meisten Gemeinden die Genehmigung des
Kreisausschusses und die Zustimmung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten erforderlich ist und der Herr Regierungs¬
präsident angeordnet hat, daß ihm die diesbezüglichen An¬
träge mit den fertigen Etats gesammelt bis spätestens 15.
März vorgelegt werden, so ist es notwendig, mit den Etats-
arbeiten schon jetzt zu beginnen. Es liegt dieses beschleu¬
nigte Verfahren auch rm eigenen Interesse ^ Gemeinden,
die den fertigen Etat sofort bei Beginn des Rechnungs¬
jahres brauchen, schon um d̂ e Gemeindestenerlifter: rechtzei¬
tig aufstellen zu können.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, »ich nach dieser
Anordnung zu bemessen und mir die Haushaltsvoranschläge
im Entwurf bis zum 1. Februar k. Js . vorzulegen.

Tie Rechnungssteller habe ich angewiesen, sich recht¬
zeitig mir Ihnen in Verbindung zu sehen.

Der Borfitzende des KreiSansschuffeS.
Thon.

. * *
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A. Graignic , Rittmeister.

J .-Nr . II . 50. Diez,  den 4. Januar 1919
An die Herren Bürgermeister deS Areise».

Betrifft : Einreichung der Sprunglisten für
1918 '

Die ordnungsmäßig vollzogenen Sprunglisten für das
Jahr 1918 sind mir spätestens bis zum 20. Januar ds. Js.
einzureichen.

Die für das Jahr 1919 erforderlichen Sprunglisten für
Bullen , Eber und Ziegenböckc sind den Mannvichhaltern
sofort zu überweifen.

Der Landrat.
Thon.

*

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

UM.
Vermischte Nachrichten.

* Ein schw edisch er Ehre nsäb el für Rich t-
Hosen.  Ein Bewunderer des Freiherrn Manfred von
Richthofen, des „roten Kampffliegers", in Schweden, Pastor
Ernst Aalander in Katrineüerg , hatte zu Anfang vorigen
Jahres einen Ehrensäbel für den berühmten Flieger in
Auftrag gegeben, der aber erst jetzt fertig gestellt werden
konnte. Die Waffe ist in der berühmtesten Woffenschmiede
Schwedens in Upplana angefertigt , wo u.a. die Waffen
für Schwedens berühmteste Helden: Johan Bauer , Lennart
Torftenson , Karl Gustav Wmngel, Karl X. Gustav, Karl XI.
und Karl XII. geschmiedet worden sind. Der Griff , der
mit Metalldraht umsponnen ist, besteht aus steinharter
Schwarzeiche, die von einem russischen Kriegsschiff stammt,
das im großen noroischen Krieg 1700—1721 vor der schwe¬
dischen Küste in Grund geschossen wurde. Auf der Scheide
ist eingraviert : „Deutschlands berühmtestem Kampfflieger.
Freiherrn Manfred von Richthofen, in Freundschaft und
Bewunderung von Ernst Aalander , Katrineberg . Hülsing¬
land, Schweden, Weltkriegsjahr 1918. A coeurs baillants
rien d'impossible." Da Manfred von Richthofen indessen
fiel, lange ehe der Ehrensäbel fertig war, soll er nun seinem
Bruder Lothar von Richthofen übergeben werden, dem an-
heimgestellt wird, ihn dem Richthofen-Mufeum zu schenken.
Auf der Unterseite des Felses steht: „Möge Freiherr Lothar
von Richthofen diese Waffe tragen zum Gedächtnis an seinen
großen Bruder und zur Erinnerung an seine eigenen stolzen
Taten ." Die Waffe soll in den nächsten Tagen Lothar von
Richthofen überreicht werden.

* Ausplünderung eines Luther - Muse¬
ums.  Das Luther -Museum in Wittenberg a. E. ist in der
Nacht zum Donnerstag von Einbrechern aufs ärgste aus¬
geraubt worden. Neben alten Münzen wurden zahlreiche
Bibeln , von unersetzlichem Wert und viele Erinuerunzs-
gegenstände an Luther und die Reformationszcit gestohlen,
der Gesamtschaden beläuft sich, auf mehr als 200000 Mark.
Es wird angenommen, daß Berliner Einbrecher bei dem Ein¬
bruch ihre Hand im Spiel hatten.

* Eine Grubenkatastrophe.  Am 2. o. M. fand
•uf Schacht Waldemar Müller der Bergwecksgesellschaft

Saar -Mosel zu Spittel eine schwere Kohle  nsta n b ex »-
Plofion  statt . Das Unglück ereignete sich am 2., abends.
Am anderen Morgen um 8 Uhr waren die Opfer alle
geborgen. 31 Tote und 8 bis 10 Schwerverletzte,
sowie ein halbes Dutzend Leichtverletzter. Bon den Todes¬
opfern entfallen auf den Ort Lauterlach 3, auf Korlingen
5 und die übrigen auf Spittel . — Wie aus Alaringen ge¬
meldet wird , wurden auf einer Erzgrube der Rheinischen
Stahlwerke durch einen Gesteinssturz 5 Arbeiter erschla¬
gen: etwa 20 weitere sollen noch in der Grube eingeschlossen
sein. " ,
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